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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde im Jahr 2021 von der Juristischen Fakultät der 
Ludwig-Maximilians-Universität München als Dissertation angenommen. Für 
die Drucklegung konnten Literatur und Rechtsprechung bis März 2022 berück-
sichtigt werden. Bereits an dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass die Zi-
tierweise zu Beginn des Literaturverzeichnisses erläutert wird. 

Die Idee zu dieser Untersuchung stammt aus meiner Studienzeit in Taiwan, 
wo ich im Rahmen eines zweijährigen LL.M.-Programms an der National 
Cheng Kung University (NCKU) in Tainan von 2016 bis 2018 rechtsverglei-
chende Forschung betrieb. Im Fokus standen dabei das taiwanische Kaufrecht 
und dessen deutsche Ursprünge. Relativ unbefriedigend war dabei für mich der 
pauschale Verweis auf ‚die Rezeption deutschen Zivilrechts‘, den ich oft zu 
hören bekam und der stets als unbestreitbarer Beleg für Ähnlichkeit zwischen 
dem deutschen und dem taiwanischen Zivilrecht angeführt wurde. „Worin ge-
nau sollte diese Gemeinsamkeiten bestehen, welchen geschichtlichen Hinter-
grund könnten sie haben?“, so fragte ich mich. In Ansätzen bearbeitete ich das 
Thema in meiner Magisterarbeit zur Erlangung des LL.M.-Abschlusses, ohne 
mich jedoch in der Tiefe mit den historischen Begebenheiten zu befassen. Dies 
bleibt der vorliegenden Arbeit vorbehalten, die sich ausführlich mit den frühen 
chinesischen Zivilrechtskodifikationen beschäftigt. 

Knut Benjamin Pißler, der mit seinem Werk zur ‚Gläubigeranfechtung in 
China‘ einen wertvollen Beitrag zur chinesischen Rezeptionsgeschichte vorge-
legt hat, betont den Einfluss der frühen Kodifikationen auf das heutige Recht 
Chinas und regt in seinem Fazit die „Untersuchung weiterer chinesischer 
Rechtsinstitute in der hier praktizierten rechtshistorisch-rechtsvergleichenden 
Form“ an (Pißler, Gläubigeranfechtung in China, Tübingen 2008, S. 98). Die-
sem Bedarf, ja dieser Aufforderung, will die vorliegende Arbeit mit der Unter-
suchung der kaufrechtlichen Mängelhaftung nachkommen. Es ist keine rein 
rechtswissenschaftliche, sondern auch eine sinojuristische und rechtsge-
schichtliche Untersuchung, die den Blick über den Tellerrand des Rechts hin-
aus auf die gesellschaftlichen und kulturellen Strukturen erstreckt, in denen das 
Recht – nicht nur in China – wurzelt. Für diese Facette der Arbeit haben sich 
die in meinem erfolgreich abgeschlossenen Sinologiestudium erworbenen 
Kenntnisse als besonders hilfreich erwiesen. 



VI Vorwort  

Ganz herzlich danken möchte ich meiner akademischen Lehrerin, Frau 
Prof. Dr. Beate Gsell, für ihre langjährige Betreuung und die Ermutigung, bei 
meinen Studien nicht den Weg des geringsten Widerstands zu gehen, sondern 
Herausforderungen selbstbewusst anzunehmen. Es war ein persönliches Ge-
präch mit ihr im November 2015, das mich einige Monate darauf nach Taiwan 
und an die NCKU führte. Ohne das dortige Studium wäre diese Arbeit nicht 
denkbar gewesen. Herrn Prof. Dr. Stephan Lorenz sei für die zügige Erstellung 
des Zweitgutachtens gedankt. Die Verantwortlichen bei Mohr Siebeck schließ-
lich machten aus meinem Manuskript ein Buch – auch hierfür vielen Dank. 

Dank gebührt auch Frau Chia-Yi Chen, LL.M. (NCKU) und Herrn Wei-Rong 
Cheng, LL.M. (NCKU), die mir bei der Beschaffung der benötigten Literatur 
aus Taiwan stets tatkräftig zur Seite standen. Für ihre konstruktiven Hinweise 
zum Fortgang der Arbeit gilt mein Dank Frau Prof. Dr. Yuanshi Bu, Herrn 
Prof. Dr. Hans van Ess, Frau Prof. Dr. Ing-Ling Hou und Herrn Prof. Dr. Knut 
Benjamin Pißler (in alphabetischer Reihenfolge der Nachnamen).  

Nicht zuletzt möchte ich mich bei der Studienstiftung des deutschen Volkes 
für die großzügige Förderung meines Promotionsvorhabens, bei der Deutsch-
Chinesischen Juristenvereinigung für den gewährten Zuschuss zu den Druck-
kosten vielmals bedanken. 

 
Das Buch ist meiner Familie gewidmet. 
 
München, im Mai 2022 Matthias Veicht 
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Einleitung 

Forschungsfrage und Methodik 

„Wer ein Gesetz verfaßt, betrachte den Sinn seiner Zeiten.“1 
Johann Wolfgang von Goethe 

 

In der vorstehenden Sentenz bringt Goethe die historische Bedingtheit von Ge-
setzen zum Ausdruck, also deren Einbettung in die kulturellen Umstände und 
deren Abhängigkeit vom jeweiligen Zeitgeist und Zeitgeschehen.2 Man könnte 
auch formulieren: Gesetze müssen – um allgemeine Akzeptanz zu finden – die 
Vorstellungen einer Gesellschaft zumindest im Großen und Ganzen widerspie-
geln. Eingängig formuliert auch der Rechtssoziologe Ehrlich,3 demzufolge der 
Schwerpunkt der Rechtsentwicklung „in der Gesellschaft selbst“ liege. 

A. Fragestellung und Gang der Untersuchung 
A. Fragestellung und Gang der Untersuchung 

Fraglich ist vor diesem Hintergrund, wie eine Rechtsordnung – oder besser: die 
davon betroffene Bevölkerung – mit Regelungen umgeht, die nicht aus ihr 
selbst hervorgehen, sondern aus fremden Rechtsräumen stammen. Es ist dies 
die Problematik der Rechtsrezeption, für die sich zahlreiche historische und 
aktuelle Beispiele finden lassen. Der an der Gesetzgebung der jungen Republik 
China beteiligte Jurist Wu Jingxiong ( , 1899–1986)4 führt etwa aus: 

 
1 Goethe, Betrachtungen über die abzuschaffende Kirchenbuße (datiert: 14.12.1780), ab-

gedruckt in: Goethes poetische Werke, hrsg. v. Baumann, S. 751. 
2 Vgl. zu diesem Zitat und dessen ursprünglichem Kontext Kluge, in: Golz/Meier/Zehm, 

Goethe-Jahrbuch 2014, S. 95 f.; einführend zu historischer Gebundenheit und zum Begriff 
der Geschichtlichkeit Gethmann, in: Carrier/Mittelstraß, Enzyklopädie, S. 106. 

3 Ehrlich, Grundlegung, Vorrede. 
4 Außerhalb China als John C.H. Wu bekannt, zu dessen Leben und Wirken vgl. den 

Nachruf von Howe, The New York Times v. 10.2.1986; sowie jüngst o. V., Harvard Law 
Review 132, Nr. 8 (2019), 2300; Wu war Mitglied des Legislativyuans, ab 1928 offiziell das 
höchste Gesetzgebungsorgan der Republik China, namentlich in dessen 3. und 4. Amts-
periode vor der endgültigen Verfassungsgebung (ca. 1932–1936), s. die Auflistung aller Mit-
glieder bei Xie Zhenmin, Gesetzgebungsgeschichte, S. 1216 f. Für Quellen in chinesischer 
Sprache ist darauf hinzuweisen, dass die Eigennamen der Verfasser nach dem Schema 
Nachname Vorname in Pinyin-Umschrift zitiert werden, vgl. näher unter C. V. 
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„Von nun an zählt China zu den Ländern, die über ein Bürgerliches Gesetzbuch verfügen. 
[…] Aber untersuchte man das neue Zivilrecht einmal von seinem Paragraphen 1 bis zum 
Paragraphen 1125 im Detail, und vergliche diese dann einen nach dem anderen mit dem 
deutschen BGB sowie dem Schweizerischen Zivilgesetzbuch und Obligationenrecht, so 
zeigte sich, dass 95 Prozent der Regelungen ihren Ursprung dort haben, und – wenn nicht 
gar direkt – dann mit lediglich kosmetischen Änderungen übernommen wurden.“5 

Dieses Zitat stammt aus einem von Wu Jingxiong erstmals im Jahre 1933 ver-
öffentlichten Aufsatz und lässt mehrere Rückschlüsse zu. Offenbar verfügte 
China schon in den Dreißigerjahren des 20. Jahrhunderts über eine strukturierte 
Kodifikation des Zivilrechts, die anscheinend auch in materieller Hinsicht 
große Anleihen bei deutschen und schweizerischen Kodifikationen nahm. 

Einige Fragen drängen sich auf: Welche Rahmenbedingungen führten dazu, 
dass China bereits zu Beginn des 20. Jahrhunderts kontinentaleuropäisches  
Zivilrecht rezipierte? Sind besagte Einflüsse mehr materieller, oder doch eher 
systematischer Natur? Ist dieses chinesische ius privatum heute noch in Kraft 
bzw. welche Normen regeln in heutiger Zeit das Verhältnis zwischen den  
Zivilrechtssubjekten im chinesischen Rechtsraum? Hat das Zivilrechtssystem 
auf Taiwan eine andere Entwicklung genommen als in Festlandchina, und 
wenn ja, in welchem Ausmaß? 

Die vorliegende Arbeit klärt diese Fragen exemplarisch anhand der Ent-
wicklung des chinesischen Kaufrechts im 20. und 21. Jahrhundert. Eine solche 
Untersuchung ist nicht nur historisch und rechtstheoretisch vielversprechend, 
sondern – mit Bezug auf die lex lata – wegen der Größe des chinesischen Mark-
tes auch von herausragender praktischer Bedeutung für Investitionen und 
Käufe in China, sofern sich diese nach dortigem Recht richten. Ein besonderer 
Fokus soll daher auf dem heute in Festlandchina und Taiwan gültigen Kauf-
recht liegen. 

Die Untersuchung verfolgt zwei Fragestellungen – eine rezeptions-
geschichtliche und eine rechtsvergleichende: 

Das 1. Kapitel ist dem Rezeptionsbegriff gewidmet. Die Komplexität von 
Rechtsrezeptionen bedarf einer einführenden Systematisierung, zumal sich in 
der Literatur kein einheitliches Begriffsverständnis herausgebildet hat. 

Im 2. Kapitel wird die Zeit von 1900 bis heute unter dem Blickwinkel der 
Rezeption betrachtet. In Festlandchina gab es mehrere Anläufe, das Zivilrecht 
dem kontintentaleuropäischen Recht anzunähern, was 1930 in eine Kodifika-
tion mündete. Diese Entwicklung wird als ‚erste Rezeption‘ bezeichnet. Tai-
wan hingegen stand von 1895 bis 1945 unter japanischer Herrschaft, fiel 1945 
an China zurück und nahm ab 1949 eine eigene Entwicklung, die mit einer 

 
5 Originalzitat: „ […]

“, Wu Jingxiong, 
Rechtsphilosophie, S. 27; englische Übersetzung bei Chen, Jianfu, Chinese Law, S. 36; vgl. 
hierzu auch Shao, JZ 1999, 80 (82), dort Fn. 8. 
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‚fortlaufenden Rezeption‘ einherging. In Festlandchina setzte erst 1978 wieder 
eine Verrechtlichung des Zivilrechts, schwerpunktmäßig des Wirtschaftsrechts, 
ein, die als ‚erneute Rezeption‘ beschrieben wird. 

Im 3. Kapitel wird die ‚erste Rezeption‘ rechtshistorisch vergleichend auf-
gearbeitet mit Fokus auf das Kaufvertragsrecht des ursprünglichen deutschen 
BGB (im Folgenden als BGB-1900 bezeichnet), des Entwurfs für ein Zivilrecht 
der Qing-Dynastie (ZGE-1911) und des republikanischen Zivilgesetzbuchs der 
Jahre 1929 bis 1931 (ZGB-1930). 

Im 4. Kapitel wird das aktuelle Kaufrecht Festlandchinas, Taiwans und 
Deutschlands einander gegenübergestellt. Das deutsche Kaufrecht nach den 
Schuldrechtsreformen 2002/2022 wird verglichen mit dem taiwanischen Zivil-
gesetzbuch, wie es sich aus der ‚fortlaufenden Rezeption‘ ergeben hat (ZGB-
TW), und mit dem festlandchinesischen Zivilgesetzbuch von 2020 (ZGB-2020) 
aus der ‚erneuten Rezeption‘. Dass sowohl auf das historische als auch auf das 
geltende Recht eingegangen wird, erlaubt Rückschlüsse über die Kontinuität 
bzw. Diskontinuität der untersuchten Rechtsordnungen. 

Der Kaufvertrag wurde als Vertragstypus aufgrund seiner exponierten Be-
deutung6 im Alltag wie im Rechtsleben ausgewählt – ihm kommt im Vertrags-
recht eine „dogmatische Leitfunktion“7 zu. Zudem treten anhand bestimmter 
Probleme des Kaufrechts gesetzgeberische Entscheidungen etwa für mehr oder 
weniger Käufer- und Verbraucherschutz konkret zutage und lassen sich für ei-
nen Rechtsvergleich fruchtbar machen. Ernst8 hat für das Kaufrecht vier zent-
rale Regelungsprobleme benannt, namentlich (1) das Verhältnis von Kauf und 
Übereignung, (2) die Rechtsmängelhaftung, (3) die Sachmängelhaftung und (4) 
die Frage des Gefahrübergangs. Wenngleich im Verlauf der Arbeit all diese 
Aspekte zur Sprache kommen, liegt der Fokus der Untersuchung eindeutig auf 
der Sachmängelgewährleistung beim Kauf beweglicher Sachen, der im Alltag 
mit seinen Massengeschäften hohe Relevanz zukommt; die Rechtsmängelge-
währleistung wird nur am Rande behandelt, und der Rechtskauf erfährt keine 
Darstellung. 

Mit Blick auf die lex lata wird zu Beginn des 4. Kapitels zunächst die Frage 
geklärt, ob Taiwan und Festlandchina das Trennungs- und Abstraktionsprinzip 
übernommen haben. Im Anschluss hieran sollen insbesondere die Fragen be-
antwortet werden, welche Rechtsbehelfe dem Käufer einer mangelhaften Sache 
jeweils zur Verfügung stehen und welchen Stellenwert die jeweiligen Kauf-

 
6 Vgl. die konstant hohe Zahl der jährlich in Deutschland vor den Amtsgerichten erledig-

ten Kaufsachen in den Jahren 2016–2020, die zahlenmäßig auf einem ähnlichen Niveau wie 
Verkehrsunfallsachen, jedoch stets nach den Wohnungsmietsachen rangieren, so etwa im 
Jahr 2020: 185.885 Wohnungsmietsachen, 131.009 Verkehrsunfallsachen sowie 110.056 
Kaufsachen, s. Statistisches Bundesamt (Hrsg.), Rechtspflege Zivilgerichte – Fachserie 10, 
Reihe 2.1, 2020, Statistik v. 9.8.2021, S. 18. 

7 Schroeter, RabelsZ 81 (2017), 32 (33). 
8 HKK/Ernst, vor § 433 Rn. 1. 
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rechtsregime dem Verbraucherschutz einräumen. Die Analyse soll aber nicht 
nur aus Sicht des Verbraucher-Käufers erfolgen, sondern die unterschiedlichen 
Regelungsmodelle sollen auch anhand verschiedener Kriterien generell bewer-
tet werden: Wie ist der Interessenausgleich im Gegenseitigkeitsverhältnis je-
weils ausgestaltet? Eignen sich die Regelungen für Business-to-Business-Ge-
schäfte (B2B) ebenso wie für Business-to-Consumer-Geschäfte (B2C)? Und 
wie ist die Verkäuferhaftung aus ökonomischer ebenso wie aus ökologischer 
Perspektive zu bewerten?  

Das derart umrissene gesetzgeberische Leitbild des Kaufs ist eine eigene 
Untersuchung wert, auch unabhängig von der nachgeschalteten und in der vor-
liegenden Arbeit nur in Ansätzen behandelten Frage, wie die Rechtspraxis mit 
dem gesetzten Rahmen umgeht: Genügt das dispositive Recht den Ansprüchen 
der Rechtsanwender oder weicht die Kautelarpraxis in erheblichem Maße da-
von ab?9 Eine weitere Frage ist, inwieweit Abweichungen vom positiven Recht 
überhaupt möglich sind, wo das Gesetz also als zwingend ausgestaltet ist und 
wo nicht. 

Im Zuge der materiellrechtlichen Analyse soll darüber hinaus die vielfach 
aufgestellte These, das heutige chinesische Vertrags- und Kaufrecht sei maß-
geblich vom UN-Kaufrecht (im Folgenden auch: CISG)10 beeinflusst, auf ihre 
Richtigkeit hin überprüft werden.11 Diesbezüglich werden insbesondere Fra-
gen des Vertragsschlusses und die Verkäuferhaftung in den Blick genommen. 

B. Forschungsstand und Systematisierung der Quellen 
B. Forschungsstand und Systematisierung der Quellen 

Einführend soll ein Überblick über den Forschungsstand gegeben werden. Auf-
grund der Breite des Themas erscheint eine solche Systematisierung der zent-
ralen Quellen als geboten. Dabei kann nur auf die wichtigsten Primärquellen 
und Vorarbeiten eingegangen werden, wobei besonders relevante Titel explizit 
genannt und kurz eingeordnet werden; im Übrigen sei auf die weitere Darstel-
lung und das Literaturverzeichnis verwiesen. Entsprechend der Zielsetzung der 
Arbeit waren neben juristischer Literatur auch allgemeinhistorische Darstel-
lungen sowie Arbeiten zur chinesischen Rechtskultur und -geschichte zu 

 
9 Die je nach Einsatzzweck wechselnde Ausgestaltung des Kaufs betonend HKK/Ernst, 

vor § 433 Rn. 10 (S. 51). 
10 United Nations Convention on Contracts for the International Sale of Goods (CISG), 

deutsche Übersetzung in BGBl. 1989 II S. 588. 
11 Für einen ersten Zugriff vgl. Han, Shiyuan, in: Ferrari, CISG, S. 71 ff., insb. S. 82 ff.; 

s. auch Eberl-Borges, Einführung, Rn. 122, 333 f.; Bu, Einführung, § 12 Rn. 2; Heuser/
Sprick, Das rechtliche Umfeld, S. 113 f.; Huang, Funing, in: Bu, Chinese Civil Law, Kap. 7 
Rn. 2; Liang, Huixing, NDCJV 2003/2, 68 (73); in chinesischer Sprache vgl. Wang Liming, 
Global Law Review 2013/5, 119 (121 ff.); Han Shiyuan, Journal of Jinan University 
(Philosophy and Social Sciences) 2011/2, 7 ff. 
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berücksichtigen. Literatur zum deutschen Recht wird nachstehend nicht im 
Einzelnen aufgeführt. 

I. Historische Entwicklung und frühe Rechtsrezeption 

1. Allgemeine historische Darstellungen und Nachschlagewerke 

Unter den allgemeinen Darstellungen zur chinesischen Geschichte in engli-
scher Sprache ist die u. a. von John K. Fairbank herausgegebene, umfangrei-
che ‚Cambridge History of China‘ hervorzuheben, deren Bände 10–15 sich mit 
der späten Qing-Dynastie, der Republik China, der Volksrepublik und mit Tai-
wan befassen, sowie das monographische Werk von Fairbank/Goldman12. 

Was deutschsprachige Literatur angeht, so ist die inzwischen in 7. Auflage 
erschienene ‚Geschichte Chinas‘ des Hamburger Sinologen Kai Vogelsang ge-
sondert herauszustellen.13 Dabei handelt es sich um ein Standardwerk der neu-
eren deutschen Chinaforschung.14 Vogelsang hat mit ‚China und Japan‘ zudem 
jüngst eine ausführliche Darstellung zu den vielfältigen Verflechtungen zwi-
schen den beiden Ländern vorgelegt, die für die Rechtsrezeption eine nicht zu 
unterschätzende Rolle spielen.15 Mit diesen Einflüssen – jedoch mit einem Fo-
kus auf die letzten Jahre der Qing-Dynastie – beschäftigt sich auch eine von 
Reynolds vorgelegte Monographie‚ die für die vorliegende Arbeit wichtige Er-
kenntnisse lieferte.16 Unter den Darstellungen zur taiwanischen Geschichte ist 
ein Werk von Oskar Weggel hervorzuheben.17 

Von hohem Wert für die Arbeit waren zwei biographische Nachschlage-
werke, herausgegeben von Hummel18 sowie von Boorman/Howard19. Diese 
Nachschlagewerke bieten belastbare Informationen zu den zentralen Akteuren 
der damaligen Rechtsreformen. 

2. Chinesisch-taiwanische Rechtsgeschichte und Rechtskultur 

Was speziell die Entwicklung des Rechtsystems im China des 20. Jahrhunderts 
angeht, so finden sich in der deutsch- und englischsprachigen Literatur eine 
Vielzahl von Untersuchungen in Form von Monographien und Aufsätzen. Zu 
den modernen deutschen Standardwerken zählt der ‚Grundriss der Geschichte 
und Modernisierung des chinesischen Rechts‘ aus der Feder des Sinologen und 

 
12 Fairbank/Goldman, China [2006]. 
13 Vogelsang, Geschichte [2021]. 
14 Vgl. zu dieser Einschätzung Pißler, RabelsZ 83 (2019), 465. 
15 Vogelsang, China und Japan [2020]. 
16 Reynolds, China [1993]. 
17 Weggel, Geschichte [2007]. 
18  Hummel (Hrsg.), Eminent Chinese of the Ch’ing Period, 1644–1912, 2. Bd. 

[1943/1944]. 
19 Boorman/Howard (Hrsg.), Biographical Dictionary of Republican China, 4 Bd. [1967–

1971]. 
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Juristen Robert Heuser.20 Dieses Werk und zahlreiche weitere Beiträge von 
Heuser werden in der vorliegenden Arbeit ausführlich ausgewertet. 

Einen guten Überblick bietet auch Weggel.21 Aus der neueren chinesisch-
taiwanischen rechtsgeschichtlichen Forschung sei auf Huang Yuansheng (

) verwiesen, der ein alle Epochen umfassendes Werk vorgelegt hat, das auch 
die Entwicklungen der Qing- und Republikzeit im Detail beschreibt.22 Da die 
Arbeit auch auf die Ursprünge des Rechts in China eingeht,23 werden daneben 
Quellen zur chinesischen Rechtskultur herangezogen. Zu nennen sind unter 
vielen Ch’ü,24 Bodde/Morris25 sowie Heuser26. 

Zum historischen Zivilrecht ist festzuhalten, dass hinsichtlich der konkreten 
Entstehung der frühen Kodifikationen gewisse Lücken in der Quellenlage be-
stehen. Als Primärquellen aus dem frühen 20. Jahrhundert sind zwar zahlreiche 
kaiserliche Edikte und Denkschriften von Beamten erhalten, die sich um die 
Rechtsreformen der Qing-Dynastie drehen.27 Auch die Gesetztestexte bzw. die 
Texte der Gesetzesentwürfe sind überliefert, teils gar in einer deutschen Über-
setzung.28 Es fehlt jedoch eine offizielle und systematische Dokumentation der 
damaligen Kodifikationsbehörden. 29 Dies betrifft die Entstehung des ZGE-
1911 der Qing-Dynastie ebenso wie das ZGB-1930 der Republik China, für 
dessen Ausarbeitung auch nach extensiver Recherche keine detaillierten Pro-
tokolle auffindbar waren, die möglicherweise einen direkten Rückschluss auf 
die Rezeptionsgeschichte hätten geben können. Diesbezüglich wurde vorran-
gig auf die späteren Veröffentlichungen eines Mitglieds des damaligen Kodi-
fikationsausschusses zurückgegriffen, Shi Shangkuan ( ).30 Es handelt 
sich dabei um belastbare Quellen.31 Diese Vorgehensweise ist Teil des akteurs-
bezogenen Ansatzes der Arbeit.32 

 
20 Heuser, Grundriss der Geschichte [2013]. 
21 Weggel, Chinesische Rechtsgeschichte [1980]. 
22 Huang Yuansheng, Einführung [2013]. 
23 S. im 2. Kapitel: A. Kulturelle Ausgangsbedingungen vor der Rezeption. 
24 Ch’ü, Law and Society [1961]. 
25 Bodde/Morris, Law [1967]. 
26 Heuser, Einführung [2007]. 
27  Es sei auf den Umstand hingewiesen, dass diese Art von Quellen häufig der 

Selbstrepräsentation – des Herrschers oder der kaiserlichen Beamten – oder Legitimitäts-
zwecken dienten, vgl. mit einer diesbezüglichen Quellenkritik Dewes, Familienrechtsgesetz-
gebung, S. 12 ff. 

28 S. auch Dewes, Familienrechtsgesetzgebung, S. 11 f. 
29 Zu diesen Lücken in der Quellenlage vgl. auch Simon, ZChinR 2007, 27 (30). 
30 Shi Shangkuan, Zivilrecht AT [1936]; ders., Schuldrecht BT [1960]. 
31 Die Belastbarkeit der Werke von Shi Shangkuan ebenfalls als hoch einstufend Dewes, 

Familienrechtsgesetzgebung, S. 15; die Hauptverantwortung für die Kodifizierung des ZGB-
1930 bei Shi Shangkuan sehend Lee, Joyman, in: Baumler, Routledge Handbook, S. 249; 
ebenso Wang, Nijie, Nebenpflichten, S. 133 (in Fn. 29). 

32 Vgl. auch die Ausführungen zum Nachweis einer Rezeption im 1. Kapitel: B. III.  
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Unter den zeitgenössischen Darstellungen ist zudem die detaillierte Mono-
graphie ‚Le Droit Chinois‘ des Franzosen Jean Escarra33 erwähnenswert, der 
selbst als Berater an der Gesetzgebung der Republik mitwirkte.34 Auch das chi-
nesische Standardwerk aus jener Zeit von Xie Zhenmin ( ) verdient eine 
eigene Erwähnung.35 Als besonders wertvolle Quelle für die Entwicklungen 
der Republikzeit im Allgemeinen und das ZGB-1930 im Speziellen hat sich die 
von Karl Bünger (1903–1997)36 bereits im Jahr 1934 vorgelegte Übersetzung 
des ZGB-1930 erwiesen, die neben einer Einführung in die Gesetzgebungsge-
schichte und die Inhalte des Gesetzes für jede Vorschrift mögliche ausländi-
sche Regelungsvorbilder angibt.37 Die dortigen Angaben wurden umfassend 
ausgewertet und quantifiziert.38 Einen ähnlichen Ansatz für die zeitlich frühere 
Qing-Kodifikation verfolgt Qiang Wang mit seiner Dissertation, die eine Über-
setzung des Entwurfstexts ins Deutsche sowie Hinweise auf mögliche Rege-
lungsvorbilder enthält.39 Im Kontext des Zivilrechts ist zudem die jüngst von 
Simon Dewes vorgelegte Arbeit zum historischen chinesischen Familienrecht 
hervorzuheben, die hinsichtlich der Entstehung der damaligen Zivilrechtsent-
würfe und -kodifikationen umfassend ausgewertet wurde.40 

II. Die weitere Entwicklung des Rechts auf Taiwan 

Die Rechtsgeschichte Taiwans seit 1949 – vor allem im Lichte der vollständi-
gen Demokratisierung – wurde insbesondere nachvollzogen anhand eines Bei-
trags von Chen Tsung-fu41 sowie anhand eines Beitrags von Wang Tay-sheng 
( , Pinyin: Wang Taisheng)42. Besagter Wang Taisheng von der Natio-
naluniversität Taiwan legt – auch in zahlreichen weiteren Werken – einen be-
sonderen Fokus auf die Rechtsgeschichte Taiwans und die Lokalisierungspro-
zesse, die das rezipierte Recht dort durchlaufen hat. Zwei hilfreiche Beiträge 

 
33 Zu dessen Leben und Wirken s. Hulsewé/Valk, T’oung Pao 44 (1956), 304 ff. 
34 Escarra, Le Droit Chinois [1936]. 
35  Xie Zhenmin, Gesetzgebungsgeschichte [1937]; zur Wichtigkeit dieses Titels vgl. 

Dewes, Familienrechtsgesetzgebung, S. 15. 
36 Biographische Eckdaten sowie ein Schriftenverzeichnis bis 1947 listet Bünger selbst 

in einem Brief an Boerschmann v. 28.11.1947 auf, s. Brief Nr. 3 in: Walravens, NOAG 179–
180 (2006), 281 (289 f.); vgl. im Übrigen das Schriftenverzeichnis bei o. V., Oriens 
Extremus 20 (1973), 127 (127 f.). sowie Auswärtiges Amt, Historischer Dienst (Hrsg.), 
Biographisches Handbuch, Bd. 1, S. 337 f. 

37 Bünger, Zivil- und Handelsgesetzbuch [1934]. 
38 S. im 3. Kapitel: C. sowie den dortigen Versuch einer Quantifizierung der ausländi-

schen Einflüsse unter II. 
39 Wang, Qiang, Beiträge [2012]. 
40 Dewes, Familienrechtsgesetzgebung [2020]. 
41 S. insbesondere Chen, Tsung-fu, National Taiwan University Law Review 6 (2011), 

389 (404 ff.). 
42 Wang, Tay-sheng, Rechtsgeschichte – Legal History (Rg) 26 (2018), 70. 
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speziell zur taiwanischen Rezeptionsgeschichte in deutscher Sprache hat der in 
München bei Karl Larenz promovierte taiwanische Zivilrechtswissenschaftler 
Wang Zejian ( , alias: Wang Tze-chien) in den Jahren 1966 und 1986 
vorgelegt.43 Die vorliegende Arbeit verfolgt neben der Auswertung von Sekun-
därliteratur auch das Anliegen, die soeben umrissenen Vorgänge – die Genese 
des geltenden Zivilrechts – anhand der Reformschritte des taiwanischen Zivil-
gesetzbuches nachzuvollziehen, die sich seit 1949 ereignet haben. 

Was den politisch-organisatorischen Kontext dieser Rechtsentwicklung an-
langt, so sei stellvertretend auf einen Sammelband zum politischen System Tai-
wans verwiesen.44 

III. Rechtsreformen und Rechtsrezeption ab 1978 in Festlandchina 

Zur Gesetzgebungsgeschichte und Rechtsrezeption in der Volksrepublik China 
in jüngerer Zeit, d. h. ab dem Beginn der Reform- und Öffnungspolitik bis 
heute, liegt eine Vielzahl berücksichtigenswerter Titel vor. Als Standardwerk 
zu Chinas jüngeren Rechtsreformen ist ‚Bird in a Cage‘ von Lubman zu nennen, 
das sich ausführlich mit der sich verändernden Rolle des Rechts in China unter 
und nach Mao befasst.45 Hervorzuheben sind zudem zahlreiche Beiträge von 
Wang Liming46 ( ) und von Liang Huixing47 ( ), die sich mit der 
Geschichte der chinesischen Zivilrechtskodifikation im Allgemeinen, mit Fra-
gen des materiellen Rechts sowie mit der Rezeptionsthematik befassen. Beide 
Wissenschaftler waren an der chinesischen Zivilgesetzgebung als Experten be-
teiligt.  

Ausführlich mit der Frage der Rechtsrezeption seit 1978 setzt sich ein Bei-
trag von Yuanshi Bu auseinander.48 Mit der älteren und jüngeren Rezeptions-
geschichte hat sich anlässlich der Kodifikation des ZGB-2020 jüngst auch 
Wang Nijie anhand der Nebenpflichtenlehre befasst.49 

Betreffend Fragen des politischen Systems und dessen Wandel in jüngerer 
Zeit wird auf Werke von Heilmann zurückgegriffen.50 

 
43 Wang, Tze-chien, AcP 166 (1966), 343; Wang, Tze-chien, AcP 186 (1986), 237. 
44 Porsche-Ludwig/Chu (Hrsg.), The Political System of Taiwan [2009]. 
45 Lubman, Bird in a Cage [1999]. 
46 Zu dessen Vita vgl. die Angaben in: Julius/Gao Zhixin (Hrsg.), Chinesisches Sachen-

recht, S. 858. 
47 Zu dessen Vita vgl. die Kurzbiographie unter: http://www.privatelaw.com.cn/Web_P/S 

fmjS/?LM=0&ZD=2&GJ=%C1%BA%BB%DB%D0%C7 (zuletzt abgerufen am 5.3.2022). 
48 Bu, in: dies., Deutsche und europäische Elemente, S. 1 ff. [2012]. 
49 Wang, Nijie, Nebenpflichten [2020]. 
50 Heilmann, Das politische System (2004 – Monographie); sowie Heilmann (Hrsg.), Das 

politische System (2016 – Sammelband). 
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IV. Forschung zum geltenden materiellen Kaufrecht 

Was die lex lata, insbesondere das chinesische und taiwanische Kaufrecht an-
langt, so ist die Quellenlage – in westlichen Sprachen – ungleich dünner. Hier 
finden sich zum Kaufrecht der VR China oft nur überblicksartige Darstellun-
gen im Rahmen von Lehrbüchern oder Sammelbänden zum chinesischen Recht; 
als modernes deutsches Standardwerk ist die Darstellung von Yuanshi Bu her-
vorzuheben.51 Zum taiwanischen Recht fehlen erschöpfende Darstellungen zur 
kaufrechtlichen Mängelhaftung in deutscher Sprache völlig, lediglich zu ein-
zelnen Aspekten lassen sich Dissertationen auffinden. 52  Aus jüngerer Zeit 
sticht etwa die von Yu-Hung Yen in München vorgelegte Dissertation zum tai-
wanischen Haftungsrecht hervor, die dem Bedarf der vorliegenden Arbeit ent-
sprechend herangezogen und ausgewertet wird, insbesondere mit Blick auf das 
in Taiwan diskutierte Problem sog. ‚unvollständiger Leistung‘.53 Größtenteils 
wird jedoch auf aktuelle chinesisch-taiwanische Literatur zurückgegriffen, die 
hier im Einzelnen nicht aufgeführt werden soll. Auf diese Weise wird ein Blick 
auf das Thema sowohl ‚von innen‘ als auch ‚von außen‘ eröffnet. 

V. Zusammenfassung 

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass kein umfassender Überblick 
zum historischen und modernen Kaufrecht vorhanden ist, der Festlandchina, 
Taiwan sowie den rezeptionsgeschichtlichen Kontext der Gesetzgebung 
gleichermaßen umfasst. Diese Lücke möchte die vorliegende Arbeit schließen. 

C. Methodik 
C. Methodik 

Methodisch ist der interdisziplinäre Ansatz der Arbeit hervorzuheben. So soll 
für den Teil der Arbeit, der sich mit der Gesetzgebungsgeschichte befasst, unter 
anderem anhand zeitgenössischer Quellen mittels historisch-kulturwissen-
schaftlicher Arbeitstechniken ein Überblick über Staat und Gesellschaft zu Zei-
ten der Qing-Dynastie gegeben werden, aus dem heraus die Rezeptionsge-
schichte erst verständlich wird. Dieses Vorgehen erstreckt sich zum einen auf 
die Grundlagen der chinesischen Philosophie, wie sie etwa im Konfuzianismus 
ihre Ausprägung findet. Der interdisziplinäre Ansatz bezieht aber auch sozio-
logische Aspekte mit ein, etwa bei der Frage, ob das in Folge der Rezeption 

 
51 Bu, Einführung [2017]. 
52 Vgl. die Auflistung von Literatur zum taiwanischen Recht bei Bar, Ausländisches Pri-

vat- und Privatverfahrensrecht, S. 52, zum Recht der VR China s. a.a.O., S. 54 ff. 
53 Yen, Vertrags- und Deliktshaftung [2017]. 
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gesetzte Recht von den Menschen akzeptiert und ‚gelebt‘ wurde, oder nicht.54 
Auch die weitere Entwicklung des Rechts soll anhand der sich wandelnden 
politischen und sozioökonomischen Rahmenbedingungen nachvollzogen wer-
den. 

I. Viergliedriger Ansatz der Arbeit 

Wie bereits ausgeführt, ist der Hauptteil der Arbeit in vier Teile gegliedert. Auf 
die Darstellung zum Rezeptionsbegriff (1. Kapitel) folgt ein historischer Teil, 
der einzelne Gesetzesvorhaben in den geschichtlichen Zusammenhang einord-
net, ohne auf Rechtsvorschriften im Detail einzugehen (2. Kapitel), sodann 
eine rechtshistorisch-vergleichende Darstellung (3. Kapitel) und schließlich 
eine rechtsvergleichende Analyse der Vorschriften des geltenden Vertrags- und 
Kaufrechts, die Rückbezüge zum historischen Teil herstellt (4. Kapitel). Dabei 
wird dem geltenden Recht größerer Raum eingeräumt als dem historischen 
Kaufrecht, das nur eine kursorische Darstellung erfährt. Mit den einzelnen Ka-
piteln der Arbeit geht eine unterschiedliche Methodik einher.  

II. Vorbemerkung zur historischen Darstellung 

Die Auseinandersetzung mit Geschichte bedarf einiger einleitender Bemerkun-
gen. Jede historische Darstellung ist zwangsläufig vereinfachend; zudem liegt 
bereits in der Auswahl der darzustellenden Ereignisse eine subjektive Wertung. 
Hinzu kommt ein Kontingenzproblem: Im Rückblick erscheinen historische 
Sachverhalte als schlüssige Kette von Ursache und Wirkung bzw. soll eine sol-
che Kausalkette nach Möglichkeit konstruiert werden, indes handelt es sich 
eigentlich um kontingente Ereignisse, die zwar möglicherweise einander be-
dingten, aber nicht notwendigerweise.55 Geschichte ist demnach zu verstehen 
als nec necessarium nec impossibile, d. h. das nicht notwendige, aber eben auch 
nicht unmögliche Geschehen.56 Dabei handelt es sich um eine Abkehr von der 
Vorstellung, dass „sich […] jedes tatsächliche historisches [sic!] Ereignis als 
das in seiner Funktion und Relevanz zwingend bestimmte Glied einer Kette 
historischer Notwendigkeit ausweisen lässt“57. 

Wenn in der vorliegenden Arbeit also die Geschichte in den Blick genom-
men wird, so ist sie als ein Ausschnitt der jeweiligen Wirklichkeit zu verstehen, 

 
54  Zur Unterscheidung zwischen „lebendem“ und lediglich „geltendem“ Recht vgl. 

grundlegend Ehrlich, Grundlegung der Soziologie des Rechts, S. 399; zur sozialen Einbet-
tung von Normen vgl. (in einem modernen Kontext) einführend Porsche-Ludwig, Die 
Abgrenzung, S. 121 ff. 

55 Zur Problematik von Kontingenz und Zufall in der Geschichte vgl. ausführlich Vogt, 
Kontingenz und Zufall, S. 279 ff. 

56 Vogt, Kontingenz und Zufall, S. 279 f.; vgl. aus soziologischer Sicht auch Luhmann, 
Soziale Systeme, S. 152. 

57 Vogt, Kontingenz und Zufall, S. 281. 
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